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zierung
WTB Berlin 7 Juli Sonderdepeſche Der Beamtenausſchuß hat der Ratifizierung des

Friedensvertrages zugeſtimmt

der Friedensvertrag im Staatenausſchuß

WTB Berlin 7 Juli Jm Staatenausſchuß wirdgeute über die Ratiftgierung des Friedensvertrages beraten
Falls ihr zugeſtimmt wird wird ſie in einer vorausſichtlich
am Mittwoch ſtattfindenden kurzen Sitzung der Nationalverſammlung erörtert werden in der wahrſcheinlich nur der

Miniſter des Aeußern Hermann Müller ſprechen
wird Darauf wird der Reichspräſident die RNatifizierungs
urkunde unterfertigen die nach Verſailles telegraphiert wird
wo ſie Legationsrat von Lersner dem Miniſterpräſidenten
Clemencegu übergeben wird Die Urkunde wird durch einen
Kurier nach Verſailles gebracht werden Morgen wird die
Nationalverſammlung die Steuervvorlagen beraten Am
Donnerstag wird Miniſterpräſident Bauer ſeine Programm
rede und Miniſter des Aeußern Müller ſeine große Rede
halten

Außenminiſter Müller über die Erfüllung
der Friedensbedingungen

WTB Verlin 7 Juli Drahtnachricht Der Sonder
berichterſtatter des Svenska Tetegrammbüro hatte heute eine
Unterredung mit dem Reichsminiſter des Auswärtigen Hermann
Müller über die erſten Aufgaben der deutſchen Außenpolitik
nach der Unterzeichnung des Friedens in der er u a ausführte
Es kann nicht oft genug wiederholt werden daß Deutſchland
ſeine Unterſchrift in Verſailles ohne Hintergedanken unter den
Vertrag geſetzt hat der ihm ſo ſchwere Verpflichtungen Auf
erlegt Wir haben die ganze Welt zu Gegenkontrahenten und
in einem ſolchen Falle kann man nicht darauf rechnen ſich den
Alusführung des Vertrages zu entziehen Wenn irgend einmal
in der Welt ſo gilt hier der Satz daß Ehrlichkeit die i
el iſt Ehrlichkeit 7 7 e S Sr uns nicht nur ein der ichkeit ſondern auch des

golitiſchen Vorteiles Jch werde jede Politik als verwerflich be
rämpfen die in dieſem Punkte anders denken ut Unſere
Friedenspolitik iſt ganz unabhängig davon ob wir in den Völ
kerbund eintreten oder nicht Der unter Wilſons Einfluß zu
ſtande gekommene Völkerbund läßt noch immer den Krieg als
gewiſſermaßen letzte Völkerrechtsinſtanz beſtehen Wir aber
arg den Krieg ganz ausſchalten Jch bin der Ueberzeugung
aß dies möglich iſt Jch bin dieſer Ueberzeugung weil ich

Sozialiſt bin und meine ſozialiſtiſche Geſinnung als Miniſtes
Aeußeren nie verleugnen werde

Für und gegen den verkehrsſtreik
WTB Hamburg 7 Jnli Drahtnachricht DieAbſtimmung der ſendet und Arie

im Bezirk Hamburg Altona ergab nach den bisher vor
liegenden e eine einfache Mehrheit für den Aus
ſtand Die einung geht aber dahin daß die Dele
e eine Zweidrittelmajorität für den Eintritt in

n Ausſtand für nötig erachten und daß ſich eine ſolche
nicht ergeben wird

uli Drahtnachricht DieWTB Bremen TEiſenbahner Bremens beſſ
haltenen Verſammlung vorläufig nicht in den Streik
einzutreten morgen je r in den Betrieben eine Ab
ſtimmung vornehmen zu laſſen Es iſt ein Telegramm
vom Deutſchen Eiſenbahnerverband eingetroffen in
welchem es heißt die Arbeit nicht niederzulegen und
wo das geſchehen dieſelbe wieder aufzunehmen

Eine Mitteilung des kommandierenden Generals
in Hannover

WTB Hannvver 7 Juli In einer Mitteilung des
Kommandierenden Generals an die Preſſe heißt es

Die von der h einem Flugblatt zugegg te Aufrechterhaltung der Ordnung iſt nicht überall
urchgeführt worden Auf der Strecke ſtehen

Züge mit Lebensmitteln ſogar mit
lebenden Vieh

das nicht e und nicht beſorgt wird Außerdem
ſtockt die Kohlenverſorgung in bedenklicher Weiſe Die
annoverſche Par ktiengeſellſ mußte ihren

t h e n r ſindamit keineswegs einverſtanden Jn Seelze verſuchtenſtreikende Arbeiter J ge verjngte
das Stellwerk zu zerſtören

woran ſie durch Beamte verhindert wurden Der Kom
mandierende General hat T am Sonntag erklärt daßer militäriſche Afe zum Schutz der Arbeitswilligen ent
ſenden werde Die auf dem Bahnhof arbeitenden
Studenten ſollten mit Gewalt entfernt
werden Jhre Arbeitsſtätten waren von den Streikenden
ad belagert Der militäriſche Schutz hat eingegriffenie Streikenden haben ohne Widerſtand den Jehnhef

um Am Montag entſandte der Kommandierende
eneral einen J zur Streikleitung um rt energiſ

an den Streik ahzub u da et g
aßnahmen ergriffen werden we fernerKommanus

loſſen in einer heute abge

el

daß bei dem ringſten Vorkommnis der Belagerungs
zuſtand verhängt werde und das alle Vorkehrungen ge

r ſeien ſofort von allen Seiten Truppen in die
Stadt zu führen um die Mehrheit des Volkes

vor n ung dur eine kleineLinderheit zu ſchützen
Der vVerkehrsſtreik in Hannover

Hannover 7 Juli Eigene uWie wir hören wird ſeitens des Generalkommandos
der Belagerungszuſtand verhängt werden wenn die
Streikleitung nicht ſofort den Abbruch des Streiks be
chließen ſolle Vorbereitungen ſind getroffen worden
aß ſofort Truppen herangezogen werden die die

Sicherheitsmaßnahmen durchführen Geſtern
abend 9 Uhr wurde ſeitens der Streikenden ein Ulti
matum an die Direktion geſtellt zwecks Einſtellung des
eſamten r rs von 12 Uhr nachts aberre wird darin die h Zurückziehung der Stu
enten gefordert Die Direktion gab einen ablehnenden

Beſcheid Darauf teilte die Streikleitung mit wenn die
gen nicht bewilligt würden könnte ſie nicht für

ie Folgen eintreten Die Direktion hat nunmehr vor
eſehen die Studenten heute wieder n
twa 150 Mann techniſche Truppen von der Garde

kavallerie Schützendiviſion ſind hente hier eingetroffen
die den notwendigen Betrieb aufrecht erhalten ſollen

n Lehrte ſind die Durchganggeleiſe nach Berlin durch
eere Wagen geſperrt worden Jn Hameln und Wun

ſtorf wird wieder gearbeitet Auch in Nienburg iſt der
Streik wieder im Abflanen z Hildesheim hat ſich die
Beamtenſchaft ar ſofortige S nahme des Dieuſtes aus

desheim gela e arten Der Verkehr nach Berlin
ird über Braunſchweig Hildesheim geleitet da die

Strecke bei Lehrte abgeſperrt iſt

Die Zwiſchenfälle von Spa
WTB Berlin 7 Juli Auf die Note des Generals De

lobbe vom 4 Juli über die Zwiſchenfälle in Spaa hat Gene
ral von Hammerſtein am 5 Juli folgende Entgegnung über
reichen laſſen

Empfang der Note vom 4 JuliJch habe die Ehre den
betreffend die Vorfälle am 30 Juni in Spag beſtätigen zu
können Jch habe mit Befriedigung zur Kenntnis genommen
daß der Herr General dieſe Vorfälle als tief bedauerlich be
zeichnet wie General Nudant es am 2 Juli ſchon getan hatte
General Delobbe hat im übrigen mit ſeinem Urteil auf den
Bericht des Führers des Gendarmeriekommandos fußend die
Schilderung der Vorfälle wie ich ſie wiedergegeben habe als
durchaus übertrieben bezeichnet Dieſem Urteil ver
mag ich nicht zuzuſtimmen Meine Schilderung beruht auf
eigener Beobachtung Uebrigens hat der Führer des Gen
darmeriekommandos angegeben daß er auch ſelbſt aus der
ohlenden Menge heraus von kleinen Steinen getroffen und
aß dabei ſein Augenglas zerſchlagen worden iſt als er ein

deutſches Automobil leitete General Delobbe bemerkt
ferner daß die ſtädtiſche Obrigkeit allein zuſtändig geweſen
wäre die Manifeſtation zu verhindern Dies mitzubeur
teilen ſteht mir nicht zu Jch habe mich nicht an die ſtädtiſche
Obrigeit ſondern an die Vertreter der belgiſchen Regierung

ine und es handelt ſich für mich jetzt darum von der
lgiſchen Regierung eine Genugtuung zu erhalten Jn Ueber

einſtimmung mit dem Schlußſatz der Note des Generals De
lobbe vom 4 Juli möchte ich keinen Zweifel darüber laſſen
daß ich die Angelegenheit noch nicht als erledigt anſehe denn
ich kann nicht glauben daß die belgiſche es bei dem
von General Delobbe für mich perſönlich ausgeſprochenen Be
dauern bewenden laſſen will

Neue Note der Entente
WTB Verſailles 7 Juli Miniſterpräſident Clemen

ceau überreichte geſtern abend dem Präſidenten der deutſchen
e in Frankreich Freiherrn von Lersner die

ntwort der alliierten und aſſoziierten Regierungen auf die
Note betreffend die Ratifizierung des Friedensvertrages
Jn der Antwort wird geſagt Die Ratifizierung müßte ſich
auf ſämtliche Akten die ein Ganzes bildeten beziehen alſo
auf den Friedensvertrag ſelbſt das Protokoll und die Ver
einbarung betreffend die Beſetzung des Rheinlandes Dieſe
Dokumente bildeten die Friedensbedingungen und ſeien eines
von dem anderen untrennbar Aus dieſen Gründen könnten
die drei Akten nur als ein einziges Ratifikalionsinſtrument
angeſehen werden

Verhaftungen in Hamburg

W TB b T Juli Unt ingendena den urrkhen der ehe Seäe he
e zu ſein wurden auf Befehl des Korps Settow

un

en

reicht

weigſtelle des Wolffſchen Telegraphenbüros
orffmacher Es ſtellte ſich aber zu lei

daß es ſich dabei um einen Irrtum handelte

Die Febeiten des Reichskolonialamtes
WTB Berlin 7 Juli Wiederholt iſt in denletzten Tagen die Meldung durch die Preſſe gegangen

daß das Reichskolonialamt unmittelbar vor ſeiner Auf
v ſtände Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren

eilt die Nachricht zum mindeſten den Tatſachen voraus
Das Reichskolonialamt hat noch eine Reihe wichtiger
Zug zu löſen Dann ſollen wie wir weiter hören
Verhandlungen ſchweben das Reichskolonialamt als
Behörde beſtehen zu laſſen und ihm nur einen anderey
Pflichtenkreis zuzuteilen

Deutſche Kationalverſammlung
48 Sitzung

WTB Weimar 7 Juli
Am Regierungstiſche Dr Preuß
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

25 Minuten
Es iſt eine Geſetzesvorlage über die Anrechnung der wäh

rend des Krieges zurückgelegten Dienſt zeit eingegangen
Der Abgeordnete Thomſen b k Fr aus dem 14 Wahl
kreis Schleswig Holſtein hat ſein Mandat nieder

Der Beirat des Reichsminiſteriums des Jnnern
bteilung Elſaß Lothringen hat einen kelegra

phiſchen Einſpruch gegen die Nichtachtung des Selbſtbeſtim
mungsrechtes Elſaß Lothringens im Friedensvertrage einge

amvurg
heraus

Das
über die Reichsgeſetzgebung

Artikel 69 fort Dieſer beſtimmt Die Geſetzesvorlagen wer
den von der Reichsregierung oder aus der Mitte des Reichs
tags eingebracht

Die Unabhängigen Frau Agnes und Gen bean
tragen einen Zuſatz Der Reichswirtſchaftsrat beteiligt ſich
an der Geſetzgebung nach den Beſtimmungen der Verfaſſung
Jm übrigen wird reichsgeſetzlich die Teilnahme der Arbeiter
räte an der Geſetzgebung geregelt

Regierungsrat Dr Preuß wendet ſich gegen den Antrag
der Unabhängigen und bittet es bei der Beſtimmung zu
laſſen in der ganz klar und korrekt ausgedrückt wird daß die
Geſetzesvorlagen von der Reichsregierung oder aus der Mitte
des Reichstages eingebracht werden Er verweiſt darauf
daß auf die Anregung der Unabhängigen bei der Beratung
des Artikels 162 zurückgekommen werden könne

Abg Braß U vermißt im Artikel 69 entſprechend
dem Antrag Agnes und Genoſſen daß auch der Reichswirt
ſchaftsrat das

Recht zur Einbringung von Geſetzesvorlagen
haben ſoll Die Ausführungen des Regierungskommiſſars
Dr Preuß erklärt Redner für nicht ausreichend

Die Abſtimmung über den Antrag der Unabh Sozio
liſten bleibt zweifelhaft Die e ergibt 110
Stimmen gegen und 89 Stimmen für den Antrag Das Haus
iſt alſo nicht beſchlußfähig

Der Präſident beraumt um 3 Uhr die nächſte Sitzung
auf 3 Uhr an in der Hoffnung daß bis dahin die zur Be
ſchlußfaſſung erforderliche Anzahl von Mitgliedern erſcheine

Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 3 Uhr 5 Min
Die wiederholte Abſtimmung über den Antrag Agnes II
zu Artikel 69 ergibt ſeine Ablehnung Die Artikel 73 und
74 treffen Beſtimmungen über die Verkündung der Reichs
geſetze und die Volksabſtimmung

Hierzu liegen verſchiedene Abänderungsanträge vor
Reichskommiſſar Dr Preuß Hauptſache bleibt die einfache

Klarheit der Verfaſſung
Allzu oft wird es zum Referendum nicht kommen

weil doch eine ſehr große Stimmenzahl verlangt wird
Nach weiterer Debatte werden die Artikel 73 und 74 unter

Ablehnung aller Anträge unverändert angenommen
Artikel 75 behandelt das Einſpruchsrecht der

Reichsräte gegen die vom Reichstag beſprochenen Geſege
Artikel 75 wird angenommen
Ohne Erörterungen erfolgt ſodann die Annahme des Arti

kels 766 nach dem Verfaſſungsänderungen im Reichstag nur
mit einer Zweidrittel Mehrheit bei Anweſenheit von Zwei
dritteln der geſamten Mitgliederzahl des Reichstags beſchloſ
ſen werden können

Es folgt die Beratung des ſechſten Abſchnittes
Reichsverwaltung

Die Artikel 78 87 werden ohne Erörterung nagden Ausſchußbeſchlüſſen angenommen
Artikel 88 erklärt das Poſt und Telegrapobeßz

weſen einſchließlich des Fernſprechweſens als ausſchließ
liche Sache des Reiches und beſtimmt demnach einheit
liche Poſtwertzeichen Er ſieht ferner den Erlaß von
nungen jeder Art durch den Reich miniſter vor

meeege Steinkop rordnungsrechgetr Fen im übrigen der Artikel angenommen
tie

Beßzit wrungen die Reichseiſenßaßnen

Haus ſetzt die Beratung bei dem fünften Abſchnitt



ihrer Einnahmen im tike i Reiche das Recht die dem allgemeinen j meiterbeſtehenden reinen Kriegseinrichtungen und Aufwen Ausgaben ſowie Steigerunvertche l nen VWeaherſna en in ſein Eigentum und ſeine dungen un Familienunterſtützungen für die betrage von etwa 440 000 erfahren an der Strah
Verwaltung zu übernehmen neu anzulegen oder auszubauen Kriegsgefangenen Zinſen der für das Reich verauslagten und tung endlich mußten aus Mangel an Gas 152 000 M erſpart

Ein gemeinſamer Antrag Beyerle Zentr Dr Haas von ihm zu erſtattenden Familienunterſtützungen um die bedeut werden ſe vier großen Ziffern alles Kri nne
Dem Dr Heinze will die Nutzung der Waſſerkräfte ſamſten zu nennen, werden auch weiterhin dem Kriegsfonds machen bereits annähernd den Geſamtbetrag des Ueberſchuſſesund die Regelung des Gemeingebrauchs der Waſſerſtrahen den zur Laſt geſchrieben Wie aber hat ſich das Geſicht unſeres aus

Eine ausführlichere Begründung erheiſcht die im Kap I
vorgeſchlagene Verwendreng des Ueberſchuſſes Angeſichts ſeiner
ungewöhnlichen Höhe mag es auf den erſten Blick verführeriſch
erſcheinen dem Kapitel I einen weit erheblicheren Betrag als
die e rd 266 000 zur Entlaſtung des Haushaltsplanes zuzuführen Damit würde man aber einen ſchweren
nicht wieder gut zu machenden Fehler begehen

Wohl legt die Gegenwart uns ſchwere Laſten auf Aber
dieſe wiegen wie ſchon angedeutet wurde unendlich leicht im
Vergleich zu denen die uns die Zukunft vorbehält Die dies
jährige e e der Einkommen und derGewerbe wird ihre noch dieſes eine Male überaus gün
ſtigen Ergebniſſe im weſentlichen aus der Vergangenhei
ziehen Schon die nächſte Zukunft wird die Veranlagungs

Etats in dem einen Jahre verändert Zwei Zahlen beleuchten
am ſchärfſten das veränderte Bild Jm vorigen Jahre ſchloß
der Hauptetat in Einnahme und Ausgabe mit 17 896 700 M

Parteien außer den Unabhängigen Sozialiſten ein Artikel ab in dieſem Jahre ſind es rund 27 740 000 alſo gegen
ſ00 wonach das Reich alle Seezeichen über das Vorjahr rund 10 000 000 nach Ausſchaltung des Mehr
4immt überſchuſſes rund 8 500 000 M annähernd 50 Prozent mehrDann vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Dienstag Und in dieſen Zahlen ſind die gewaltigen prgabeſeigerungg

Uhr Stenergeſetze Schluß 6 Uhr 40 Minuten bei den Sonderverwaltungen beſonders bei den rken noch
nicht einmal enthalten

Am wenigſten unerwartet kommt die Steigerung der
Schuldenzinſen im Kapitel V das zum erſten Mal alle
die Stadt endgültig belaſtenden Kriegsſchulden ſoweit ſie bis
jetzt entſtanden ſind daneben ebenfalls zum erſten Mal die
Zinſen der während des Krieges begebenen beiden letzten Ab

Ländern überlaſſenArtikel 97 wird unter Ablehnung des Antrages Beyerles und
Gen angenommen Hinzugefügt wird auf Antrag ſämtlicher

n

h

m

v

Abtransport von deutſchen aus Riga
WB BSerlin 7 Juli Das Vorgehen deutſchfeindlicher

Slemente gegen Riga machte den beſchleunigten Abtransport
der in der Stadt e ſechstauſend Deutſchen nötig teilungen der Anleihe von 1910 enthält die letzteren allerdings grundlagen auf das ſchwerſte erſchüttern Die zu erwartende
und zwar auf dem Seewege wegen der mangelhaften Lei in dieſem Jahre noch gemildert um einen erheblichen Betrag Vermögensabgabe wird mit den Vermögen die großenſtungsfähigkeit der eingleiſigen Bahn Zur Verfügung für Rückverzinſung Hier de ſich alſo eine an inkommen Nart herab etzen der vernichtende Frieden wirr
tanden hierfür die Dampfer Hannover und Schleswig ſehnliche Mehrausgabe für das nächſte Jabr Handel und Jnduſtrie lahmlegen und deren Erträgniſſe in
die bei allerengſter Belegung die ſechstauſend Menſchen hätten Als weit einſchneidender erweiſt ſich die Mehrbelaſtung des einem Maße mindern das alle noch ſo trüben Erwartungen

annover hatte aus früherer Zeit Wirtſchaftsplanes durch Geb älter und Löbne An cherlich noch übertreffen wird Arbeitsloſigkeit und Lohn
bſetzungen werden die notwendige Folge davon ſeinKriegs Teuerungs und Gehaltszulagen für Beamte Lehrer

er geeg können
her Fahrterlaubnis Die von Schleswig erſt beantragte nd Nngeſtelſte ſieht allein der Hauptetat in Kapitel VI und
wurde aber von der Entente abgelehnt Dies iſt wieder ein
Beweis dafür daß es unſeren Gegnern nicht genügt dasDeutſchtum aus dem Baltikum herauszudrücken Pudern daß

ſie ihr Syſtem der Ausrottung der Deutſchen und ihren Kampf

Und dieſes zermürbte Volksvermögen und dieſe unſagbar
verringerten Einkommen ſollen und werden dann in erſter
Linie von Reich und Staat in Anſpruch genommen werden um
deren durch den Krieg und ſeine Folgen ins Unermeßliche ge
ſteigerten Ausgaben zu decken und die gewaltigen Einnahme
ausfälle bei den Staatsbetrieben beſonders bei den Eiſen

die faſt phantaſtiſche Summe von nahezu
5 Millionen Mark

gegen Frauen und Kinder ſchonungslos auch nach Unterzeich
nung des Friedens fortſetzen Für alle Folgen die durch
die Verhinderung der Rettung entſtehen trägt die Entente
die Verantwortung

Riga von deutſchen Teuppen geräumt

WIB Berlin 7 Juli Wie die deutſche Ge
ſandtſchaft aus Mitan meldet ift Riga von deutſchen
ruppen geräumt worden Die militäriſche und poli

tiſche Lage iſt im übrigen unverändert

künftige deutſch amerikaniſche Handelsbeziehungen

Baſel 7 Juli Eigene Drahtnachricht DieExportgeſchäfte in den Vereinigten Staaten treffen wie
zus Mannheim gemeldet wird alle Vorbereitungen um
die Handelsbeziehungen mit denjenigen deutſchen Häu
ſern wieder anſzunehmen mit denen ſie vor dem Kriege
arbeiteten Große Mannheimer und andere deutſche
Jmperteure haben ihrerſeits bereits große Aufträge in
amerikaniſchen Juduſtrieerzengniſſen beſonders aber in
Lebensmitteln gegeben Die erſten Dampfer mit dent
ſchen Waren ſind übrigens bereits nach Skandinagvien
tusgefahren

Ein Vovum in der Geſetzgebung
WTB Amſterdam 7 Juli Drahtnachricht Laut

Telegraaf wird Sir Genry Dalziel heute im engliſchen
Unterhaus an die Regierung die Frgf richten ob die
Rechtsverhandlungen zwiſchen den Alliierten und den
Niederlanden über die Auslieferung des ehemaligen
Kaiſers ſtattgefunden haben und wenn ja zu welchem
Ergehnis die Verhandlungen geführt haben Der par
lamentariſche Mitarbeiter der Times hebt hervor daß
das Wort Auslieferung im Friedensvertrag nicht ge
nannt werde und daß dieſer Fall auch im gewöhnlichen
Geſetz nicht vorgeſehen ſei Desgleichen ſtehe er ohne
Vorbild im niederländiſchen Auslieferungsvertrag und
jeder Schritt der in dieſer Frage unternommen werde
eij ein Novum in der Geſetzgebung

Kumäniſcher Feldzug gegen die Ukram e
Kopenhagen 7 Juli Eigene Drahtuachricht

Das amtliche poluiſche Propagandaburean r
einen militäriſchen Bericht wonach Rumänien den An
griff gegen die Ukraine eingeleitet hat Jn der rumäni
ſchen Armee befindet ſich eine polniſche Diviſion von
8660 Mann unter dem Befehl des Generals FelikowskiVor ihrem Angriff richteten die Rumänen an die Ukraine
ein Ultimatum worin ſofortige Einſtellung der Offen
ſive in Oſtgalizien gefordert wird

Ausſchreitungen in Fiume
WIB Wien 7 Juli Drahtnachricht DasKorr Bureau meldet aus Agram In den letzten Tagen

und namentlich am Donnerstag kam es in Finme zu
roßen Ausſchreitungen Ein Freiwilligenataillon welches gebildet worden war um den Be

chluß der Friedenskonferenz die den italieniſchen
ünſchen widerſprechen bewaffneten Widerſtand ent

gegenzuſetzen griff eugliſche und en öſiſche Soldaten
an wobei es zu regelrechten Kämpfen kam 40 Franzo
ſen und Engländer wurden verwundet drei getötet
Jm krsatiſchen Leſeverein wurden Bilder Clemenceaus
und Fochs verbrannt und Schmährnfe gegen Frankreich
ausgeſtoßen Am h beſetzten drei Bataillone der
regulären italieniſchen Armee bie Straßen und Plätze

Eebensmittelteuerung in Japan
WTB Amfterdam 7 Juli Drahtnachricht Die

Times melden aus Tokio daß in Japan trotz der ge
ringen Verluſte die das Land im Kriege erlitt und trotz
der ewinne die der Krieg gebracht hat allgemeine nzufriedenhett roße Armut und daher Unruhe
herrſche Die Unzufriedenheit finde ihren Grund in
der Lebensmittelteuerung die eine Folge der rieſigen
Kriegsgewinne Einzelner ſei

Halle und Umgegendö
Halie den 8 Juli 1919

Der neue Haushaltsplan
Prozent Einkommenſteuer Realſteuer27 740 600 Mark S Eigene e Mark

ädtiſche Haushaltsplan iſt nunmehr fertig

vor Die Summe wäre noch größer wenn die Kriegsbeihilfen
und Teuerungszulagen der Volksſchullehrer nicht von Staate
getragen würden Was will gegen ſolche Aufwendungen der
Betrag von 700 000 M beſagen den der vorjährige Etat für
Kriegsbeihilfen an die Beamten dem Kriegsfonds zuwies Nicht
weniger fühlbar belaſten die Mehrausgaben an Löhnen den
neuen Etat Die Hauptlaſt tragen hier die Sonderetats zumal die ſtädtiſchen Werke und Unternehmungen Den Schaden
hat aber der Hauptetat dem jene im Kapitel IV einen um
rund 28 Million geringeren Ueberſchuß abvwerfen
als im Vorjahre trotz der um das mehrfache erhöhten Gebüh
ren Selbſtverſtändlich tragen an den ungünſtigen Abſchlüſſen
der Werke nicht allein die geſteigerten Löhne ſondern auch die
ins ungemeſſene gewachſenen und dauernd weiter ſteigenden
Preiſe für Kohlen und alle übrigen Bedarfsgegenſtände die
Schuld Das Easwerk und das Waſſerwerk ſind dadurch ge
nötigt im Laufe des Wirtſchaftsjahres weitere Gebühren
erhöhungen vorzunehmen die in den Haushaltsplänen ſchon
berückſichtigt ſind aber noch der Genehmigung der Stadtverord
netenverſammlung ermangeln Zwei Vorlagen gehen hierzu
der Verſammlung beſonders zu Jm Haupteetat werden von
den Lohnerhöhungen naturgemäß die Verwaltungen die die
meiſten Arbeiter beſchäftigen am empfindlichſten getroffen Um
nur die ſtärkften Mehrbelaſtungen hervorzuheben ſo bedarf die
Straßenreinigung eines Mehrzuſchuſſes von rund
400 000 die Bauverwaltung eines ſolchen von rund374 000 die Gartenver waltung fordert 182 000 M
mehr und die Straßenbeleuchtung durch Verteuerung
der Selbſtkoſten bei der Kraft und Gaserzeugung 82 000
obwohl nur eine mäßige Verbeſſerung der öffentlichen Beleuch
ung vorgeſehen iſt

Eine Folge der Umſtellung der Kriegs in die Friedens
wirtſchaft iſt es auch wenn eine Reihe von Ausgaben die bis
her vom Kriegsfonds beſtritten wurden in den Etat übernom
men worden iſt Genannt ſeien das ſtädtiſche Notkranken
haus Kop XX die Fürſorge für Kriegsbeſchä
digte einſchl der Ausgaben für die ihnen gewährte Frei
fahrt auf der Straßenbahn und die durch den Fortfall gewiſſer
Kriegseinnahmen geſteigerten Bedürfniſſe der Armenver
waltung Die Mehrbelaſtung iſt bei dieſer übrigens erheb
lich größer als der Mehrzuſchußß des Etats rund 87000
erkennen läßt da die Armenvperwaltung infolge jener Ent
laſtungen die im Etat vorgeſehenen Mittel in den Krieges
jahren bei weitem nicht voll beanſprucht hat

Mehrausgaben entſtehen weiter durch den Ausbau ſozialer
und gemeinnütziger Einrichtungen in erſter Linie des Ar
beitsamts das infolge der Einrichtung zahlreicher Fach
abteilungen 74 000 M mehr beanſprucht und des Geſund
heitsweſens das ohne das ſchon erwähnte Krankenhaus
in ſeinen verſchiedenen Zweigen etwa 47000 M Mehraus
gaben aufweiſt

Daß bei der Steigexung aller Ausgaben auch die Kultur
aufgaben größere Mittel fordern liegt auf der Hand So
ſteigen die Ausgaben für die allgemeinen Schulen abgeſehen
von den Gehaltszulagen der Lehrer insgeſamt noch um rund
4 Million wovon die Ausgaben für den Abbau der Vor
ſchulen nur einen verhältnismäßig geringen Teil ausmachen
und die Fachſchulen erfordern einen Mehraufwand von
insgeſamt etwa 70 000 M Beim Theater macht ſich die
Ausgabenſteigerung durch die eigene Regie in dieſem Jahre
noch kaum bemerkbar da für April bis Auguſt noch das alte
Pachtverhältnis gilt

Der Provinz muß die Stadt von ihren höheren Steuer
einnahmen auch eine entſprechend höhere Abgabe 126 000 M
mehr leiſten

Endlich erſchiän es unbedingt geboten den gemeinſchaft
lichen Dispoſitionsfonds im Kap XXIV entſprechend
der allgemeinen Steigerung des Etats und bei der großen
Wahrſcheinlichkeit des Hervortretens größerer unvorgeſehener
Ausgaben im Loufe des Jahres um rund 317 000 M gegen
das Vorjahr zu verſtärken

Dieſen gewaltigen Mehrausgaben denen verhältnismäßig
kleinere in faſt allen übrigen Einzeletats hinzutreten ſtehen
in dieſem Jahre ſo gut wie

keine Mehreinnahmen
bezw Minberausgaben gegenüber abgeſehen vom Steueretat
wo zunächſt die indirekten Steuern um rund 130 000 M höher
veranſchlagt ſind während der Anteil der Stadt an der neuen
Reichsumſatzſteuer eine neue Einnahme von 175 000 M er
bringen ſoll

Dieſe Mehreinnahmen fallen jedoch gegenüber der kaum
noch zu überbietenden Mehrbelaſtung kaum ins Gewicht und ſiewären nicht imſtande die Bürgerſchaft vor einer Verdoppe

lung der bisherigen Steuerzuſchläge zu bewahren wenn wir
nicht in dieſem Jahre bei der ſtaatlichen Veranlagung der
Gewerbe und der Einkommenſteuer auf Ergebniſſe rechn
dürften die uns die allzu ſchwere Bürde der Ausgaben lei
ter tragen laſſen Wie dies geſchieht wird bei der Behand
lung der einzelnen Steuerarten ausführlicher zu erörtern ſein
Andererſeits dürfen wir uns aber auch nicht der bitteren Er
kenntnis verſchließen daß uns die Gunſt ſo reicher Einnahmen
in dieſem Jahre zum letzten Mal beſchert ſein wird und daß
uns darum die kommenden Jahre erſt die ganze Schwere
unſerer finanziellen fühlen laſſen wer Nur ein
ſchwächer Lichtſtrahl erhellt das Dunkel dieſer Zukunft der
Ueberſchuß des Jahres 1917 der mit 2 703 434,09 M eine bis
her nie erlebte Höhe erreicht

Eine über das nächſtliegende hinaus in die Zukunft blickende
Finanzwirtſchaft wird in ihm eine ebenſo willkommene wie
unentbehrliche Reſerve ſehen die dazu berufen iſt die unver
meidlichen Einnahmeausfälle der kommenden Jahre wenigſtens
zum Teil auszugleichen Daß der Ueherant ein echtes ErDer neue ſt

ellt er jeßt mit der Ri iffer von 27 740 000 das zeugnis der Kriegswirtſchaft iſt und in dieſer Höhe niemalsr et 7 Prozent Jm einzelnen Lickertehren wird das zeigt ſeine Zuſammenſetzung
kommen wir ſt darauf zurück Heute a wir aus Neeben s Millionen an Sieuern in
der Begründung mit der der Magiſtrat den nouen Haushalts folge rapide ewinne weiſt die Rechnunglan begründet folgende Ausführungen wieder eine i an Gehältern von ein en Beamten

Der d Haushaltsplan wrägt zum e Male Reſerveoſſizieren in Söhe von v Million M auf die
zie Laſten die die Kriegszeit der h h Ah Gründen wie imbürdete gang Lediglich die noch auf eine gewiſſe Zeit vorher die K Entlaſtungen ihrer

ſchuſſe des Jahres 1917 353 434,09 M eu
vor überweiſt andererſeits den Reſt dem Ausgleichsfonds ſo
wird dieſer über einen Beſtand von reichlich 314

denen man ſi

bahnen auszugleichen
Wie es dann um die Einnahmen ver Städte beſtellt ſein

wird woher für ſie überhaupt noch nennenswerte Einnah
men kommen ſollen nachdem Reich und Staat die ſteuerlicht
Leiſtungsfähigkeit bis aufs äußerſte angeſpannt haben das ill
eine Frage die heute noch niemand beantworten kann und
deren Aufrellung die Städte nur mit ſchwerer Sorge ent
gegenſehen können

Bei ſolchen Ausſichten würde eine Stadt unverantwortlich
leichtfertig handeln wenn ſie ihre letzten Reſerven in der ver
hältnismäßig noch wenig beſchwerten Gegenwart verbrauchen
richtiger geſagt verſchwenden und damit der dunklen und unend
lich viel ſchwereren Zukunft entziehen wollte Es muß darum
als das äußerſte deſſen was verantwortet werden kann be
zeichnet werden wenn vorgeſchlagen wird etwa 100 000 M
mehr als im verfloſſenen Jahre alſo ſtatt rund 4 Million
rund 350 000 M von dem Ueberſchuß des Jahres 1917 in
Kapitel J des neuen Haushaltsplanes einzuſtellen den Reſi
des Ueberſchuſſes aber dem Ausgleich sfonds zuzuführen

Folgt man unſerem Vorſchlage und trägt von dem Ueber
auf die neue Rechnung

Millionen
Mark verfügen Es wird nicht behauptet werden können daß
die Anſammlung eines Ausgleichsfonds in dieſer Höhe eine
unzuläſſige Theſaurierung bedeuten würde er wird den Forde
rungen der Zukunft bei weitem noch nicht gewachſen ſein

Wird über den Ueberſchuß des Jahres 1917 wie vorge
ſchlagen verfügt ſo bleiben

durch direkte Steuern 16548 000 Mk
aufzubringen

Bisher war es bier üblich von dem Steuerbedarf etwe
auf die Einkommenſteuer und etwa 4 auf die Realſteuern

zu legen Die in dieſem Jahre notwendige Steigerung der
Prozentzuſchläge erfordert nach den Beſtimmungen des Kom
munalabgaben Geſetzes eine verhältnismäßig etwas ſtär
kere Beanſpruchung der Einkommenſteuer der
art daß dieſe etwa des Bedarfs zu deckenhat während der Reſt den Realſteuern zufällt Bei den bei
den Gruppen der letzteren wiederum ſind nach der Vorſchrift
jenes Geſetzes die ſtaatlich veranlagten Beträge mit den glei
chen Prozentzuſchlägen zu belaſten

Von den Realſteuern ſoll die Gewerbeſteuer nach unſerem
Vorſchlage einen Ertrag von 1722000 M erbringen alſo
762 000 M mehr als im Vorjahre Die Grund und Gebäude
ſteuer ſoll 2253 000 M erbringen

beſonderer Art ſtellenSchwierigkeiten ganz in dieſemJahre der richtigen Veranſchlagung des Ertrages der Einkom
menſteuer entgegen Wohl bieten die Ergebniſſe des abgelaufe
nen Jahres eine brauchbare Grundlage für die Schätzung des
Veranlagungsergebniſſes für das laufende Jahr Völlige Un
gewißheit herrſcht aber über die Wirkungen welche die wirt
ſchaftliche Umwälzung und der zu erwartende unglückliche Frie
den im Laufe des Jahres auf das tatſächliche Aufkommen der
veranlagten Steuern ausüben wird Die Möglichkeit daß ge
werbliche Betriebe welche aus Einkommen der Vergangenheit
hoch veranlagt ſind im Laufe des Jahres zuſammenbrechen
und mit ihrer Steuer ausfallen daß Angeſtellte und Arbeiter
in großer Zahl arbeitslos werden und ihr Einkommen ver
lieren liegt leider allzu nahe als daß man unterlaſſen dürfte
ihr bei der Veranſchlagung des aufzubringenden Steuerbetrages
weitgehend Rechnung zu tragen Das Uebel wird noch ver
mehrt durch das ſehr ſpäte Einſetzen der diesjährigen Steuer
erhebung die ſtaatliche Veranlagung wird früheſtens Mitte
Juli durchgeführt ſein und die daraus folgende Notwendig
keit der gleichzeitigen Erhebung mehrerer Vierteljahresraten
Es wird daher umſo nötiger ſein von den Beträgen die
auf Grund der Veranlagung aufkommen ſol
len eine nicht zu geringe Summe abzuſetzen
welche bei der Einziehung der Steuern imLaufe des Jahres ausfällt Das ſteuerliche Bild
wird etwa dem der erſten Kriegsijahre gleichen wo ein gün
ſtiges Veranlagungsergebnis durch ſtarke Ausfälle an Steuern
inzwiſchen eingezogener Kriegsteilnehmer im Laufe des Jahres
in ſein Gegenteil verkehrt wurde

Folgt man dem ſo vorgezeichneten Wege ſo iſt von dem
vorausſichtlichen Ertrage der Einkommenſteuer im abgelaufenen
Rechnungsjahre als der Grundlage der Berechnung auszu
gehen Hier ſind die im Vorjahre gehegten Erwartungen bei

ch von einer bei der Unſicherheit der Entwicklung
damals wohlbegründeten Vorſicht leiten ließ in einem wohl
von Niemandem vorausgeſehenen Maße übertroffen worden
Schon die ſtaatliche Veranlagung ergab

eine woch nie auch nur annähernd erlebte Zunghnze
des Veranlagungsſolls nämlich um rund 800 000 Mark es
betrug rund 4117 700 M gegen rund 3 303 000 M im Jahre
1917 Wie die Statiſtik zeigt beruht dieſe Steigerung einmal
auf der ſtarken Verminderung der kleinſten zugunſten der mitt
leren Einkommen zwiſchen 4000 und 7000 vor allem aber
auf einer außerordentlichen Zunahme der großen und ganz
großen Einkommen Noch günſtiger als die Staatsſteuerveran
lagung wird ſich der vorausſichtliche Geſamtertrag der Ge
meindeeinkommenſteuer ſtellen der ſich auf etwa 8000 000 M
belaufen und damit den Voranſchlag um etwa 1500 000 M
übertreffen wird

Es bleibt noch die Frage nach dem vorausſichtlichen Er
gebnis der diesjährigen Staatsſteuerveranlagung zu beantwor
ten das leider noch nicht feſtſteht Mit Rückſicht auf die wei
tere Steigerung der Löhne im Jahre 1918 die Einbeziehung
der für die kriegswirtſchaftlichen Betriebe ſehr günſtigen Jahre
1916 und 1917 in die dreijähkrige Durchſchnittsrechnung und den
Umſtand daß die wirtſchaftliche Umwälzung die Erträge zahl

srößerer Betriebe im Wirtſchaftsjahre 1918 noch nicht
mit der vollen Wucht ihrer ertragsmindernden Wirkung ge
troffen hat ſie wird o im weſentlichen erſt im Wirtſchafts
jahre 1919 erweiſen darf mit einer weiteren nicht
unbeträchtlichen r des ſtaatlichenVeranlagungsergebnifſes gerechnet werdenSchätzt man dieſes auf 4 650 000 nimmt alſo eine Steige

a
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Stadtveroröneten Sitzung
Halle 8 Juli 1919

et Am Vorſtandstiſch die Stvv Hennig Ziegler
e e i s
Eingegangen iſt eine Eingabe der Straßenbahner in derſie Bezahlung der Streiktage orvern Ferner wird um Ein

richtung des Florabades zu einem Familienbade gewünſcht
währ der Bürgerausſchuß beantragt daß in die
Theaterdeputation Fachleute ineingewählt
werden Dieſe Eingaben werden dem Petitionsausſchuß
überwiesen n der Univerſität iſt eine Einladung einge

gangen zur Teilnahme an der Einführung des neuen
Rektors Prof Dr Denker Vom Stv Kleeis iſt fol
gender Antrag eingegangen

Die Stadtverordnetenverſammlung iſt damit einver
anden daß von den bislang nicht im Druck erſchienenen

resberichten der Stadtverwaltung nur derjenige für 1918
ausgegeben wird jedoch mit möglichſter Beſchleunigung
Zum Ausgleich der ſonſt entſtehenden Lücke iſt baldigſt

über die Verwaltüngsergebniſſe der Kriegsjahre eine ſum
mariſche Darſtellung zu veröffentlichen

Die Stov Minner und Genoſſen beantragen
Die Stadtverordnetenverſammlung wolle beſchließen

den Magiſtrat zu erſuchen zur Linde rung der für näch n
Winter zu erwartenden großen Kohlennot für den
Hausbrand Schritte zu unternehmen um die Einwohner

rechtzeitig in den Beſitz preiswerten Brennholzes
zu ſetzen

Beide Anträge ſollen heute noch beraten werden
Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten Die

Styv Minner Deutſch Demokr und Genoſſen haben
folgende Anfrage geſtellt

Der Magiſtrat wird um Auskunft erſucht Beſteht
der Mittlere Arbeiterrat noch welche Tagegelder bezieht
er aus Mitteln der Stadtgemeinde welche Tätigkeit hat
er bisher für die geſamte Einwohnerſchaft Halles geleiſtet
und welche Koſten hat der Arbeiterrat in Halle ſeit ſeinem
Beſtehen der Stadtkaſſe verurſacht

Zur Begründung dieſer Anfrage nimmt Stv Minner
das Wort

Sie wurde veranlaßt durch widerſprechende Gerüchte in
der Bürgerſchaft Früher beſtand der Mittlere Arbeiterrat
ous 17 und mehr Mitgliedern Jhnen ſollten 15 bis 50 Mk
Tagegelder gezahlt werden Doch deren Zahl beſteht jetzt
nur noch aus 7 die je ein t von 20 Mk erhalten
Jhre Tätigkeit beſteht in der Beaufſichtigung der Nahrungs

in der Ueberwachung des Schleichhandels und
des hnungsweſens Es muß anerkannt werden daß bei
Ausbruch der Revolution beim Sturz des Obrigkeitsſtaates
und beim Uebergang zum Volksſtaat die und S Räte
egensreich wirkten Sie allein haben die Revolution auf
Bahnen geleitet die die Demobiliſation verhältnismäßig
ruhig verlaufen ließ Durch A und Räte wurde das
Vaterland vor völliger Anarchie bewahrt und wenn auch
ſpäter alle möglichen Uebergriffe einen Teil der anerkennens
werten Tätigkeit verwiſchten ſo muß nochmals im allge
meinen eine nützliche Arbeit anerkannt werden Durch die
Wahlen zu den Volksvertretungen für Reich Staat und
Gemeinde nach freieſtem Wahlrecht wurde A und Rat
überflüſſig zum mindeſten für politiſche Betätigung So
wurden die Räte auf ihr ureigenſtes Gebiet zurückver
wieſen und nur die Räte wurden in der Verfaſſung als
Vertretung wirtſchaftlicher Arkyiterintereſſen ver
ankert W Wie ſtellt ſich nun das rechtliche Verhältnis betr
Fortbeſtehens des Mittleren Arbeiterrats in Halle Der
im Frühjahr d J auf Grundlage der vom Zentralrat her
ausgegebenen Beſtimmungen gewählte Arbeiterrat drängte
die ſeither faſt allein herrſchenden unabhängigen ſozialdemo
kratiſchen Mitglieder in die Minderheit Grund genug
um am 4 April den hieſigen Arbeiterrat zu ſprengen und
als nicht mehr zu Recht beſtehend zu erklären Damit wurde
eitens der U S das demokratiſche Prinzip durchbrochen und

Wille Zur Alleinherrſchaft mit aller Schärfe bezeugt
Logiſche Fo gerung auch der Mittlere Arbeiterrat iſt da
durch aufgelöſt Aber die ſieben ſeitherigen Mitglieder der
U S des Mittleren Arbeiterrates blieben ſtandhaft auf
ihrem Poſten hatten ein Sitzungszimmer im Stadthaus be
ſetzt und beziehen weiter 20 Mk

Jn jener Sitzung des Arbeiterrates am 4 April war es
ſodann das mehrheitsſozialiſtiſche Arbeiterratsmitglied
Kleeis der dem Empfinden der Mehrheit mit den folgen
den Worten Ausdruck verlieh Der Arbeiterrat ſolle gegen
die vorgekommene Vergewaltigung Proteſt beim Zentral
arbeiterat in Berlin erheben und die Maßnahmen des Be

müſſen

zirksarbeiterates in Merſeburg nicht anerkennen deſſen Neu
wahl zudem nicht auf ganz geordnetem und loyalem Wege
zuſtande gekommen iſt Ferner ſei notwendig daß gegen die
weiteren gen des Mittleren Rates proteſtiert wird

denn ehe ihlere Arbeiterrat habe keine Exiſtenzberechti
gung mehr

Die Folge der von weiteren Rednern unterſtrichenen
Ausführungen Kleeis war daß ein Proteſt an den Zentral
rat in Berlin abgeſandt wurde Gleichgeitig wurde aber
xuch einſtimmig der folgende dem Magiſtrat übermittelte

Veſchlu ee Mehrheit des Arbeiterrates beſchließt daß der
Mittlere Arbeiterrat nicht mehr zu Recht beſteht

1 weil die prakliſche der Allgemeinheit dienende Tätig
keit zu gering geworden iſt

weil unter dieſen Umſtänden die Koſten des Mitlleren
Arbeiterrates der Stadt Halle und der Bevölkerung erſpart
bleiben können

Gleichzeitig erklärt die Mehrheit daß der Große Arbeiter
vat nicht als löſt betrachtet werden kann Ert deceng t bis der Zentralrat in Berlin über ſeine Auf

un t hati Liitat zu dieſem Mehrheitsbeſchluſſe l

verhalten Gar keine Antwort hat er erteilt dem Mittleren
Arbeiterrat nicht nur das Lokal belaſſen ſondern ſogar weiter
Zahlungen geleiſtet Das durfte aber der Magiſtrat nicht
denn er hat den Arbeiterrat anerkannt und ſo durfte er ſich
auch über die Beſchlüſſe der Mehrheit des Arbeiterrates nicht
hinwegſeten ganz gleich ob dieſe Mehrheit ſich aus bürgerichen und me rhelsſogialiſtiſchen Stimmen oder U S zu
ſammenſetzt n mindeſten aber wäre der Magiſtrat ver

pflichtet geweſen das neugewählte Stadtparlament ſelbſt
über ſein weiteres Verhalten gegenüber dem Arbeiterrat zu
befragen Wenn wir Stadtverordneten uns gegen jedes Auf
ſichts und Kontrollrecht des Mittleren Arbeiterrates uns
egenüber auf das ſchärfſte verwahren ſo fordert anderer
eits das ſteuerzahlende Bürgertum daß irgend welche ſäch

liche oder pekuniäre Unterſtützung des Mittleren Arbeiter
rates für die Folgezeit zu unterbleiben hat Die ſieben Mann
koſten uns 50 000 Mk pro Jahr Dieſen Luxus können wir
uns nicht leiſten Will der Mittlere Arbeiterrat ehren
amtlich oder ohne Belaſtung des ſtädtiſchen Etats weiter
wirken und die wirtſchaftlichen Jntereſſen der Arbeiter ver
treten ſo würden wir Einwendungen dagegen nicht erheben
Andernfalls müßten wir den Antrag ſtellen Jede Einwir
kung und Tätigkeit des Arbeiterrats ſowohl des Großen als
des Mittleren innerhalb der Stadtverwaltung iſt als unge
ſetzlich ſofort zu beſeitigen und ſeine Tätigkeit nur auf die
Regelung wirtſchaftlicher Fragen der von ihm vertretenen
Jntereſſentengruppe zu beſchränken

Die Zahlung aller einmaligen und fortdauernden Aus
gaben perſönlicher und ſächlicher Natur für den Halliſchen
Arbeiterrat ſind ſofort einzuſtellen

Jn Thale hat übrigens eine ſozialiſtiſche Mehrheit im
Stadtverordnetenkollegium ſelbſt das Kontrollrecht und die
Unterhaltungspflicht der Gemeinde gegenüber dem Arbeiter
rat durch Beſchluß aufgehoben

Der Vorſteher weiſt den Antragſteller darauf hin
daß er zu dieſer r nicht berechtigt iſt

Stv Mendorf Unabh Auf dem Markte iſt eine
Arbeiterverſammlung die eine Deputation gewählt hat
welche hier ihre Wünſche vortragen möchte Ich ſtelle den
Antrag daß wir ſie mündlich hören was ſie zu ſagen haben

Stv Finger Dn Jch halte das geſchäftsordnungs
mäßig nicht für zuläſſig das würde unſere Zuſtändigkeit
überſchreiten

Stv Koenen Unabh Jch bitte daß dieſe Ausnahme
in dieſem Falle gemacht wird Es iſt eine Nachwirkung der
Revolution die ſich hier geltend macht Jch möchte Sie
bitten ſich den Revolutionsgedanken der Jetztzeit nicht zu
verſchließen

Vorſteher Hennig hält die Verſammlung für ſouverän
zu beſtimmen ob ſie die Deputation hören will

Stv Ho s Deutſchdem Es iſt ein Druck der auf
unſere Entſchließungen einwirken ſoll und er verfolgt den
Zwek Beſchlüſſe in Jhrem Sinne zu den Unabhängigen ge
wendet zu faſſen Sie ſollten in ſich ſelbſt die Kraft haben
Jhre Sache hier zu vertreten Wir haben das Gefühl daß
wir hier gewiſſermaßen der Drohung der Gewalt weichen
ſollen Wir ſind ſelbſt zuſtändig Empfangen wir heute
dieſe Deputation ſelbſt mit dem Elikett Ausnahmefall ſo
wird ein zweites Mal wieder eine Ausnahme geſchaffen und
ſo geht die Geſchichte weiter

Ein Antrag des Stv Dr Carlſon D der eine
Vertagung auf 15 Minuten verlangt wird abgelehnt

Nach weiteren Bemerkungen der Stvv Kleeis und
Hennig wird der Antrag Mendorf auf Empfang der Depu
tation mit den Stimmen der Unabhängigen und Mehrheits
ſozialiften angenommen

Jm Saale erſcheint eine Abordnung von fünf Mann
deren Sprecher Herr Bowitzki auf die Errungenſchaften
der Revolution zu ſprechen kommt und das Räteſyſtem als
eine Notwendigkeit hinſtellt Es wird von ihm eine Ent
ſchließ ung vorgeleſen in der es u a heißt Die heute
auf dem Marktplatz demonſtrierende Arbeiterſchaft tritt mit
äller Entſchiedenheit für ihren Arbeiterrat und ſeine Rechte
ein Sie verlangen nicht nur daß dem Arbeiterrat das
Weiterbeſtehen wie bisher ermöglicht wird ſondern daß der
Arbeiterrat im erweiterten Maße Einblick in die geſamten
Verwaltungs Angelegenheiten der Stadt erhält Die Ar
beiterſchaft die bisher durch ſchlechte Schulen und ungerechte
Beſitzverteilung von der wirklichen Teilnahme an der Selbſt
verwaltung ausgeſchloſſen war ſtellt die dringende Forde
rung nunmehr durch ihren Arbeiterrat auch in die Amts
ſtuben einzudringen die ihnen bisher völlig verſchloſſen
waren Sie fordern ihren Anteil an der Verwaltung und
Exekutive die bisher das Vorrecht der beſitzenden Klaſſe war
Arbeitrräte ſind die einzige Möglichkeit der Teilnahme der
bisher Rechtloſen an der Verwaltung und Exekutive

Der Sprecher droht mit allen Machtmitteln der Arbeiter
ſchaft wenn ihrem Verlangen nicht ſtattgegeben wird

Vorſteher Hennig bittet die Abordnung den Leuten
auf dem Marktplatze mitzuteilen daß die Verſammlung ihre
Wünſche auf Gehör erfüllt hat

Stv Herzfeld Deutſchdem möchte wiſſen ob
dieſe Abordnung einen Auftrag von der geſamten halliſchen
Arbeiterſchaft oder nur von der Menge der unten wartenden
Arbeiter erhalten hat

Stv Vretſchneider Fraktionslos erſucht den
Vorſteher dafür zu ſorgen daß Beifalls oder Mißfallens
bezeugungen von der Galerie unterbleiben

Der Vorſteher bemerkt dazu parlamentariſch ſei das
allerdings nicht zuläſſig und Beifallsklatſchen würde er auch
zurückweiſen Aber ſonſt könne er nichts weiter tun

Bürgermeiſter Seydel Da die Angelegenheit nur
eldliſcher Natur iſt ſo kann ich die Anfrage verantworten

r Magiſtrat durfte ſich nicht in den Streit miſchen dar
über ob der Arbeiterrat noch zu Recht beſteht und er hat
auch dazu keine Stellung genommen Als der Mittlere Ar
beiterat an ihn herantrat mit dem Erſuchen ihn zu beſolden
da erſuchte der Magiſtrat den r um eine Entſchei
dung Der Zentralrat erklärte ſich damit einverſtanden daß
der Mittlere Arbeiterrat ſo lange weiterbeſteht bis die
ordentlichen Arbeilerratswahlen ſtattgefunden haben Zu
nächſt beſtand der Mittlere Arbeiterrat noch weiter und da
mit die Vorausſetzung für ſeine Entſchädigung Aber auchdie neue Regierung Jat auf die Pflicht der Gemeinden hin

wieſen den Arbeiterräten Entſchädigungen zu gewähren
ie Tagegelder für den Mittleren Arbeiterrat ſind auf20 Mk für jedes Mitglied bemeſſen Daneben noch Kleinig

keiten für Bureaugufwand uſw Ueber die Tätigkeit des
Miltleren Arbeiterrates kann der Magiſtrat keine direkte
Auskunft geben deshalb haben wir den Arbeiterrat erſucht
einen Bericht über ſeine Tätigkeit zu geben Die Koſten des
Arbeiterrates beliefen ſich bis jetzt auf rund 48 000 Mk Die
monatlichen Zuwendungen betragen 4900 Mk Die Erdrte
rungen in der Preſſe ob der Arbeiterrat noch J r iſt
haben dazu Lſrprt daß wir eine Anfrage an die Regierung
richteten wie die tverwaltung dazu zu ſtellen habe

und ob ſie zur Zahlung der Koſten verpflichtet ſei Die Ant
wort hat Herr Minner ſelbſt gegeben Die Stadtverord
netenverſammlung hat darüber zu entſcheiden Der Magi
ſtrat hatte alſo auch hier keinen Anlaß die Zahlungen einzu
ſtellen ſondern es muß die Verſammlung darüber nden

Auf Wunſch des Stv Her zfeld Deutſchdem werden die Verhandlungen auf 15 Minuten unterbrochen um die

Frage innerhalb der Frakticn zu beſprechen Nach Wieder
aufnahme der Sitzung gibt Stv Herzfeld folgende Er
klärung ob Da der Degiſtrat erklärt daß er ſchon ſeit don
29 April die Auskunft des rntrarate erhalten hat daß
der Mittlere Arbeiterrat zu Recht beſteht ſo betrachten wir
unſere Anfrage als vorläufig erledigt

Auf Veranlaſſung des Vorſitzenden übermittelt Stadtv
Mendorf der Deputation den Ausgang der Angelegen

ti worauf vom Marktplatz herauf ein dreifaches Hürra er
allt

2 Zufolge Stadtverordneten Beſchluſſes vom 16 Juwi
überreicht der Magiſtrat den Entwurf des Gemeindebeſchluſſes
Die Mitglieder der StadtverordnetenVerſammlung erhaltes
z die Teilnahme an Sitzungen der StadtverordnetenVer
ammlung der Ausſchüſſe und der Deputationen eine Ent
ſchädigung von 5 Mk für jeden Sitzungstag ſeit dem 19 Mai
1919 Wenn ſich an einem Tage die Teilnahme auf mehrere
Sitzungen erſtreckt welche nicht ſämtlich vor oder noch 1 Uhr
mittags ſtattfinden ſo erhöht ſich die Entſchädigung auf 10 Mk
Verzicht auf die Entſchädigung iſt unſtatthaft Die Mitglieder
der Stadtverordnetenverſammlung erhalten Freifahrt
karten zur Benutzung der Straßenbahn

Berichterſtatter St Dr Finger
Punkt 3 betrifft die

Errichtung einer Waſſergasanlage
Herr St Minner berichtet darüber Der Mangel a
Kohle hat ſich in immer e Maße verſchärft und da
mit die Verſorgung der Bevölkerung mit Brennſtoffen ganz
beſonders dadurch erſchwert daß die Gaswerke allgemein
nur unter Durchführung erheblicher Sperrzeiten in der Lage
ſind ihre Betriebe und die Gasverſorgung aufrechtzuerhalten
Die Erfüllung der Beſtimmungen des Friedensver
trages wird vielleicht noch weitere Erſchawerniſſe in der
Belieferung der Gaswerke bringen die ſich um ſo fühlbarer
machen müſſen als nennenswerte Vorräte nirgends mehr
vorhanden ſind Um die Gasabgabe möglichſt zu heben und
bis zu einem gewiſſen Grade ſicher zu ſtellen wird die Er
richtung einer beſonderen Waſſerga sanla ge im ſtädti
ſchen Gaswerk geplant die in der Lage iſt täglich bis zu
15 18 000 Kbm Waſſergas herzuſtellen Letzteres wird in
einem Drehroſtgenerator mit ſelbſttätiger Entſchlackung durch
Einleitung von Waſſerdampf durch eine glühende Koksſchicht
erzeugt und noch erfoleter Reinigung und Kühlung dem
Steinkohlengaſe beigemiſcht

Die weiteren Vorteile einer beſonderen Waſſergasanbage
ſind folgende Stete Betriebsbereitſchaft bei Schwankungen
in der Gasabgabe Verwendbarkeit von minderwertigem
Koks Unabhängigkeit vom Koksmarkt indem die Eigenerzeu
gung an verkäuflichem Koks zum Teil zur Gaserzeugung Ver
wendung findet Gleichmäßigkeit in der Beanſpruchung der
Steinkohlengaserzeugungsöfen Schonung der Retorten der
Gaserzeugungsöſen Erſparnis an Anterfeuerungsmaterial
weil weniger Reſerveöfen im Feuer gehalten zu werden
brauchen Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit des Gaswerks um
co 15 000 Kbm Tagesleiſtung Der letztere Vorteil ſpricht
noch beſonders mit weil die Erbauung von Steinkohlengas
erzeugungsöfen gleicher Leiſtung einen Koſtenaufwand von
wenigſtens 800 000 Mk erfordern würde Fertigſtellung
kann bis zum Dezember d J erfolgen

Bei der für die nächſten Jahre zu befürchtenden Knapp
heit an Brennſtoffen wird die Möglichkeit der n doe
Kohlengaſes oft willkommen ſein Aber auch in Zukunft bei
Wiedereintritt ordnungsmäßiger Kohlenverſorgung ſoll die
Anlage in Betrieb bleiben und mit dem Fortſchreiten der Gas
abgabeentwicklung auf 30 000 Kbm Tages leiſtung
ausgebaut und mit denjenigen Apparaten ausgeſtattet
werden die geſtatten das Waſſergas durch ſog Oelkarbura
tion dem Steinkohlengaſe auch bezüglich des Heizwertes voll
kommen gleichwertig zu machen

Die Koſten der Anlage einſchließlich eines Ausgleichs
behälters von 1000 Kbm Jnhalt und den Aufwendungen für
den notwendigen Umbau eines vorhandenen Betriebsge
bäudes betragen 470 000 Mk

Berichterſtatter Stvwv Minner und Weſchke
4 Der Bauverein für Kleinwohnungen e G m 6 H

in Halle beabſichtigt den Aufſchluß von Gelände ſüd
lich vom Bergmannstroſt zum Zwecke der Errichtung von Kleinwohnungen Das vorliegende Projekt be
dingt eine Aenderung der Führung der im ſüdöſtlichen Bebauungsplan vorgeſehenen Straße O ſowie der Fluchtliniey
der auf dem Gelände des Bauvereins belegenen Straße U
und Roßbachſtraße Sie wird beſchloſſen

Berichterſtatter Sto Balke
5 Der Bauverein für Kleinwohnungen

e G m b H in Halle will eine Siedelung auf ſeinem Ge
lände öſtlichder Merſeburger Straße an der Süd
grenze des Grundſtücks BVergmannstroſt errichten Es wird
der Ausbau der in dem ſüdöſtlichen Bebauungsplan vorge
fehenen Straße C nötig Jm Zuſammenhang hiermit ſoll
der auf dem Gelände des Bauvereins belegene Teil der
Straße R und der Roßbachſtraße mit Kanal Gas und
e T urg verſehen und eine 42 Mir lange Anſchluß
ſtrecke der Roßbachſtraße proviſoriſch i werden Die
Straße O wird als ſtädtiſche Regieſtraße in der Einheit von
der Merſeburger bis zur Roßbachſtraße ausgebaut die ent
ſtehenden Koſten ſind nach Fertigſtellung der Arbeiten au
W der Stadtgemeinde zu erſtatten Die Roßbachſtraßße
und die Straße H werden ebenfalls als ſtädtiſche Regieſtraßen
ausgebaut vorläufig aber nur in ſehr beſchränktem Um
fange denn es kommen nur die Leitungen Kanal Gas und
Waſſer im i des Vereinsgrundſtücks zur Verlegung
die Straßenausbaukoſten werden erſt nach endgültigen Aus
bau der vollen Straßeneinheit von den Anliegern nach Maß

be der ortsſtatutariſchen Beſtimmungen eingezogen Die
oſten für Herſtellung der Waſſerleitungen ſind der Stade

in in der bisher üblichen Weiſe zu verzinſen Eine
eine Strecke der Roßbachſtraße wird proviſoriſ igt

die hierdurch entſtehenden Koſten will der Bauderein er
ſtatten Jm ührigen bleihen die Roßbachſtraße und die
Straße E einſtweilen unbefeſtigt und der Benu des Va
eins für Gartenzwecke überlaſſen mmen 346 025
Mark aus der Anleihe von 1919 zu illigen

Berichterſtatter Stvv h III
agee

er

6 Unterm 80 190 hatte der
Stelle der alsVerſammlung Erdauung der Kleinwo
dem Roßplatz genehmigt und als ſtäd

675 000 dazu bewilligt Auch ſti



e

Betrag durch eine beſondere Anleihe bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe au a v H verzinſt und 114 v H getilgt
wird Entgegen der damaligen Vorausſetzung des Magi
ſtrats g ren aber nach dem Beſcheid des Staatskom
miſſars für das Wohnungsweſen Reich und Staat zu
ſammen nur einen r W 890 775 Mk zu den Geſamt
baukoſten von 1 759 600 Mk Der Stadt fallen ſonach weitere
93 825 Mk zur Laſt 1 759 600 890 775 675 000

Auf r des Kleinwohnungsausſchuſſes wurde be
ſchloſſen die Stockwerke ſämtlicher hnungen zu erhöhen
dergeſtalt 2 die Zimmer im Erdgeſchoß 2,60 Mtr im
oberſten Geſchoß 2,40 Mtr hoch ſein ſollen wodurch
weitere Mehrkoſten von rund 25 000 Mk entſtehen werden
Dieſe 25 000 Mk die oben feſtgeſtellten 193 825 Mk

werden h t der Maßnahme daß die Verzinſung des
erſtgenannten Betrages aus entſprechenden Mietserhöhungen
gedeckt wird

Berichterſtatter Stvv Balke und Albrecht
7 Der Witwe des verſtorbenen Schaffners Heller wird

für ihre Petſon eine r e Beihilfe von jährlich 200
Mark ferner für die Kinder Willy Ella Erich und Hilde
gard bis zum vollendeten 15 Lebensjahre je 40 Mk
160 Mk zuſammen 360 Mk bewilligt

Berichterſtatter Stv Oſterburg
8 Am Reformrealgymnaſium ſoll Oſtern 1920 eine zweite

Oberprima e werden Jm Haushaltsplane für
1920 ſind die Mittel für zwei neue Oberlehrer einzuſtellen
dafür kommen aber die zehn Ueberſtunden die im Haushalts
plane für 1919 vorgeſehen ſind in Wegfall Bei der An
nahme des Antrags werden der Stadt folgende Mehrkoſten
erwachſen Das Anfangsgehalt eines Oberlehrers beträgt
außer den Teuerungszulagen 2700 800 3500 Mk Für
zwei neue Oberlehrerſtellen müßten alſo im Haushaltsplan
für 1920 vorgefehen werden 2 X 3500 7000 Mk Davon
würde ein weſentlicher Teil durch Mehreinnahme an Schul
geld und die 1680 Mk die für zehn Ueberſtunden in Weg
fall kommen gedeckt werden Die Verſammlung ſtimmt zu

Berichterſtatter Stv Ho ö
10 u 11 Ueber die Erhöhung der Teuerungs

zulagen und Bewilligung von Zulagen fürd onen berichtet Stv Ho s Deutſchdem
Jn Anlehnung an die Neuregelung der ſtaatlichen Teuerungs
bezüge werden die Kriegszulagen der ſtädtiſchen Begmten
Angeſtellten und Lehrperſonen mit Wirkung vom 1 April
1919 ab wie folgt feſtgeſetzt Die Kinderzulagen werden unter

der bisherigen Sätze in Höhe von 40 Mk für jedes
ind gewährt Die Teuerungszulagen an Ledige und Ver

heiratete bleiben unverändert Die Sätze der Kriegsbeihilfe
werden für Verheiratete auf 90 Mk ſtatt 60 Mk auf 20 Mk
ſtatt 90 Mk und an Ledige auf 60 Mk ſtatt 49 Mk feſt
geſetzt Weiblichen Angeſtellten und Hilfslehrerinnen wird
ihr bisheriger Gehaltszuſchuß von 60 Mk um 50 Froß er
höht Ferner wird der an Beamte Angeſtellte und Lehr
perſonen ſoweit ſie nicht an der Volksſchule tätig ſind bis
Ende September 1919 zu zahlende Gehaltszuſchuß von 1200

1440 Mk an weibliche Angeſtellte 600 Mk bis zum
Ablauf des Etatjahres am 31 März 1920 bewilligt

Die den Lehrern und Lehrerinnen für die Zeit vom
1 März bis 30 September gewährte Zuwendung von 10 Mk
monatlich wird nicht als Gehaltszuſchuß ſondern als ein
malige außerordentliche Bewilligung in Höhe von 700 Mk
bezeichnet und als ſolche vom 1 Oktober 1919 ab nicht mehr
gezahlt Nach dem Lehrerbeſoldungsgeſetz wird eine Orts
zukage von jährlich 800 Mk ſtatt bisher 450 Mk den Rek
oren und Lehrern 380 Mk ſtatt bisher 100 Mk den wiſſen
ſchaftlichen Lehrerinnen und 50 Mk den techniſchen Lehre
rinnen an den Mittel und Volksſchulen vom 1 April 1919
ab bewilligt und der volle Betrag vom Tage ver feſten An
ſtellung ab vierteljährlich im voraus bezahlt

Ein Antrag des Stv Balke den Betriebsdirektor
Jakobs in die Gehaltsklaſſe aufzunehmen daß er monat
ich Zuſchuß erhalten kann wird dem Haushaltsausſchuß zu
gewieſen Beide Vorlagen werden angenommen

11 Angenommen wird ein Magiſtratsantrag den bei
Unruhen zu Schaden gekommenen Beamten eine beſondere
r angedeihen zu laſſen Berichterſtatter Stadtv

plett12 An Antrag der Stvv Albrecht und Geoſſen

S Aus den ſtädtiſchen Bureaus ſind Ehefrauen
und ſogenannte Haustöchter zu entlaſſen und dafür
Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene zu beſchäftigen
wird angenommen Berichterſtatter Stv Albrecht

13 Der Antrag der Stov Splett Buſſe Stein
brück Boltze rſch Magiſtrat wird erſucht Vorlage über anderwe tige r des Hauptausſchuſſes
des Jugendamtes zu machen wird ebenſo angenommen wie
der weitere Antrag der Genannten zu 14 Magiſtrat wird
erſucht den Vereinen für Jugendliche Unterkunftsräume zur
Verfger zu ſtellen Berichterſtatter Stv Splett

ber Einzelheiten aus der Beſprechung dieſer letzteren
77 und Anlagen berichten wird in der folgenden

ummer
Außerhalb der Tagesordnung wird noch ein Antrag

Oſterburg Unabh und Genoſſen betreffend polizeiliche Maß
gahmen gegenüber dem Badebetrieb in der Saale kurz be
ſprochen Der Antrag ſoll auf die Tagesordnung der nächſten
Sitzung geſetzt werden In der kurzen Ausſprache wurde die
grundſätzliche Frage ob der Magiſtrat über polizeiliche An
gelegenheiten den Stadtverordneten Auskunft zu geben hat
geſtreift wir kommen darauf im Abendblatt zurück

Der Antrag Minner Deutſch Demokrat betreffend
Holz verſorgung wurde angenommen die Sache ſoll
auch noch den Sozialiſierungsausſchuß beſchäftigen Auch dar
über werden wir im Abendblatt noch Näheres nachtragen

Die öffentliche Sitzung ſchloß um 389 Uhr
4

1665 775

Jn der geheimen Sitzung wurde gegen die Beför
derung eines Beamten in eine höhere Stelle
Ein ſpruch erhoben

Provinzial Nachrichten
Trebig Wettin 7 Juli Erſchoſſen wurde beim

ümmeldiebſtahl ein Arbeiter aus Johannishall

S 7 Juli J an Preußen Wezen luſſes an Preußen finden zur Zeit in den Land
arten mun ſtatt und auch der letzten Gemeindexats
tung lag ein reiben vor welches die Stadt aufforderte
mm der Frage Stellung zu nehmen Die Abſtimmungsergebniſſe

auf dem Lande durchweg zugunſten des An
l ielen der Reichsregierung unterbreitet wer

den Der hie ürgermeiſter war der Meinung daß erſt
die Je n ingen gefragt werden muß weshalb
S den Gemeinderat

Stellung einzunehmen
erſuchte vorläufig noch eine abwartende

ale 7 Juli Auflöſfung des Arbeiterr c S eng hat auf Antrag
des ſozialdemokratiſchen Schöppen Schinkel de Sloſſen
den Arbeiterrat aufzulöſen da er überflüſſig ſe

Nordhauſen 7 Juli See DerStadthaushaltsplan ſchließt in Einnahme und Ausgabe in Höhe
von 4630 000 Mk ab gegen den vorjährigen der mit 2 846 000
Mark abſchloß bedeutet das die gewaltige Steigerung von
1781 000 Mk oder rund 62 ,5 Prozent Sämtliche Ausgaben
Titel weiſen mehr oder weniger beträchtliche Steigerungen auf
Der Haushaltsplan ſieht eine Erhöhung des Zuſchlags zur
Staatseinkommenſtener um 55 Prozent vor von 205 auf 260
Prozent Von den Realſteuern ſollen Grund und Gebäudeſteuer
um 35 Prozent von 195 auf 230 Prozent und die Gewerbeſteuer
von 1,95 Prozent auf 2,30 Prozent des Ertrages erhöht werden

BVarby 7 Juli Für die hieſige Bürgermeiſterſtelle ſind bis jetzt nicht weniger als 188 Bewer
bungen eingegangen

Sport Kachrichten der SaaleFeitung

Pferdeſport

Vorherſagen für Grunewald am 8 Juli
1 Sternroſe Jrak Arabi
2 Galant Freund Fritz
3 Humbug Blindgänger Strolch
4 Oſtry Seydlitz Flieger
5 Grundſtein Gebhardt

g

g

Grodno Lilienſtein
Rigi Unverzagt
Heuchelei Einhart

Verſchiedenes

Unfälle beim Treptower Radrennen
Berlin 7 Juli Bei dem Wſergen Radrennen in

Treptow ereigneten ſich wie die B meldet zwei
bedauerliche Unglücksfälle Der Rennſfahrer Brauer
hatte die Lenkſtange verloren und flog in heftigem An
prall gegen die Umwehrung Er konnte ſich jeövch nach
einiger Zeit erheben und ſeine Kabine auffuchen Da
gegen wurde eine Zuſchauerin der die abgelöſte Lenk
ſtange gegen den Kopf flog ſchwer verletzt Sie trug
eine Gehirnerſchütterung davon Beim dritten Lauf
um den großen Preis der Induſtrie kam der Rennfahrer
Thomas kurz vor Beendigung des Rennens infolgeeines Reifenbruches zu Fall r er kam ohne ſchwere
Verletzungen davon verlor aber den ſicheren Sieg

hHanöel Gewerbe und Verkehr
Zuſammenſchluß in der Ton und Ziegelinduſtrie

Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben Nachdem un
längſt der Deutſche Toninduſtrieverein und der Verband
deutſcher Toninduſtriellen die beide das gleiche Aufgaben
gebiet haben ſich zu dem Verband der deutſchen Ziegel und
Toninduſtrie E V Berlin vereinigt haben ſind nunmehr auch
mit dem Verbande der deutſchen iegelverkaufsvereinigungen
Verhandlungen über den Abſchluß dieſes Verbandes gepflogen
worden Sie haben zum Ergebnis gehabt daß der Verband
der deutſchen Ziegelverkaufsvereinigungen als ſelbſkändiger
eingetragener Verein beſtehen bleibt da ſein altes Arbeits
gebiet die Förderung der Syndikatsbildung in der Ziegel
induſtrie ſcharf abgegrenzt iſt es wurden aber die Satzungen
der Verbände enſprechend umgeſtaltet und eine Zuſammen
legung der Büros für Mitte Juli in Ausſicht genommen
und eine enge Arbeitsgemeinſchaft beider großen Verbände
für die Ziegelinduſtrie hergeſtellt

Aus der Zementinduſtrie
Wie im Deutſchen Zementbund mitgeteilt wurde iſt

es möglich geweſen im Monat Mai trotz der ſchlechten Kohlen
belieferung von nur 80 Prozent des Kontingents die als ver
ſandmöglich angenommene Zementmenge von etwa 150 000
Tonnen zum Verſand zu bringen Allerdings mußten dabei
die faſt völlig erſchöpften Klinker und Zementvorräte zur
Hilfe genommen werden Der Verteilungsplan für die ein
zelnen Verbrauchsgebiete hat dabei jedoch Verſchiebungen er

ſo hat man der Gruppen Kleinwohnungsbau faſt die
oppelte Menge Zement mit Rückſicht auf die groß Dringlich

keit zugewieſen Für den Juli wurden etwa Aber 800 000
Tonnen insgeſamt angefordert doch macht die außerordentlich
mangelnde Kohlenbelieferung dieſe Ziffer von vornherein
illuſoriſch Angeſichts der gänzlich ungenügenden Kohlen
lieferung die um ſo mehr ins Gewicht fällt als die Be
ſchaffenheit der Kohle ſtark nachgelaſſen hat wird nur mit
einer Erzeugung von 100 000 Tonnen Zement gerechnet Der
Bergbau ſoll auf Wunſch des Reichskohlenkommiſſars eine
Sonderzuteilung von 6000 Tonnen erhalten Ungerechnet
dieſer Sonderverteilung ergibt ſich dann folgender Vertei
lungsplan Klaſſe 1 BVergbau 900 Tonnen Kleinwohnungs
bau 33 000 Waſſerbauten 9000 Eiſenbahnen 9000 Klaſſe 2
ſonſtige Staatsbauten 2000 Provinzial und Khmmunal
bauten 4000 Jnduſtriebauten 9000 Zementwarenfabriken
10 000 Kleinhandel 15 000 Tonnen Jn der nächſten Zement
verteilungsſitzung für Auguſt ſoll gemäß einem Vorſchlag die
Landſchaft als ein beſonderes Gebiet im Verteilungsplan be
rückſichtigt werden

Börſenſtimmungsbild

Berlin 7 Juli Nach der ſtarken Aufwärtsbewegun
und lebhaften Tätigkeit in der vergangenen Woche machte ſi
heute zu Beginn der neuen Woche Realiſationsneigung bei
weitaus ruhigerem Geſchäft geltend Die Grundtendenz blieb
aber wenigſtens zum Anfang augenſcheinlich im Einklang mit
den beſſeren Nachrichten über die Eiſenbahnerſtreikbewegung im
Reiche ziemlich feſt Die Kursgeſtaltung war dabei nicht ein
heitlich und im Verlaufe bröckelten die Preiſe infolge ſtärker
hervortretender Realiſationsluſt ab Von Eiſenbahnen waren
PrinzHeinrich Bahn und Kanada kräftiger gebeſſert Schiff
fahrtsaktien waren vernachläſſigt Montanwerte konnten an
fängliche Beſſerungen zumeiſt nicht aufrechterhalten Feſt lagen
lediglich Mannesmann und Laurahütte Farbwerte neigten in
ihrer Kursbildung durchweg nach unten beſonders Aktiengeſell
ſchaft für Anilinfabrikation Jn den übrigen Werten ſind die
Veränderungen nicht bedeutend Feſter lagen Rheinmetall
Deutſche Waffen und Daimler Petroleum und Kolonialaktien
waren wenig verändert Kriegsanleihe bewegte ſich um den
Kurs von 7978 Aeltere heimiſche Anleihen lagen feſt Oeßer
reichiſche und ungariſche Anleihen tendierten bei ſtillem Geſchäft
ſchwächer Jm weiteren Verlaufe ergaben ſich am Aktienmarkt
bei ſtillen Geſchäft weitere leichte Abbröckelungen und anfangs
erzielte Beſſerungen gingen zumeiſt wieder verloren

Produktenbericht

Die Witterung der letzten Woche hat
Das Ergebnis derſelben

Borxlin 7 Jnli
die Heuernte begünſti
verſchieden aber im Ganzen nicht ungünſtig Ueber Roggenun Melzan wird in jeder Venieruna un Vtes echte Die

Roggenähren ſind voll und beginnen jetzt zu rekſen Ueber
Hafer und Gerſte geht die Beurteilung auseinander doch lau
ten die Nachrichten über die ſpät geſäten Haferfelder weſent
lich günſtiger als letzthin Jm Handel macht ſich weiter ſtarke
Zurückhaltung bemerkbar Die Käufer ſind vorſi s geworden
und es wird allgemein mehr Ware angeboten Dies gilt für
Lupinen und Serradella in welch letzterem ſich bereits Offerten
neuer Ernte zeigen Stroh iſt bei niedrigerem Preiſe ſchwer
verkäuflich Auch Rapsſtroh iſt im Preiſe weſentlich zurück
gegangen und bleibt ſtark angeboten Wetter ſchön

Deviſenkurſe

Berlin 7 Juli
Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe n Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marh
wie ſolgt

n der er rer
Geld Brief Geld Briet

New Yorß Doll hHollan 100 l 545,00 545 535,00 535 50Dänemark 100 Kr 326 00 326,50 321 00 321,50Schweden 100 Kr 354 00 354 ,50349 00 349 ,50Norwegen 100 Kr 345 00 345 50 340 00 340,50
Schweiz 100 Fr 254 00 254,25 250 00 250 25Oeſterreich 100 K 46 45 46 55 45,95 46 08garn SBulgarien 100 Leve

Konſtaninope Geld riefjür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 276 ,00 Brie 277 00für 100 VPeſetas
Helſingfors 102,75 103 25 Deutſche Mark für 100 Finniſche M

ündhütchen und Patronenfabrik vormals Sellier u Bellot er Schönebeck a E u Riga Die Geſellſchaft verteilt
für 1918 aus einem Reingewinn von 770 382 Kr i V
620 089 Kr eine Dividende von wieder 16 Prozent

Kaligewerkſchaft NeuSbllſtedt in Sollſtedt Nach dem
Bericht der Betriebsdirektion machte es der Kohlenmangel un
möglich den Betrieb aufrechtzuerhalten Hatte ſchon während
der erſten drei Viertelijahre der Betrieb zeitweiſe eingeſchränkt
werden müſſen ſo war man gezwungen mit Ende Oktober zur
völligen Einſtellung der Förderung zu ſchreiten weil es den
Kaliwerken Sollſtedt wegen Kohlenmengels nicht möglich war
ihrer vertraglichen Verpflichtung die Salze von Neu Sollſtedt
zu verarbeiten nachzukommen Die Beteiligung iſt auf 5, e
Tauſendſtel zurückgegangen Am Geſamtabſatz war das Werk
beteiligt mit insgeſamt 37 541,2 Doppelztr 0O das ſind 5775
Doppelztr O mehr als im Vorjahre Das Betriesergebnis
ſetzt ſich zuſammen aus Gewinnvortrag aus 1917 84 782
Betriebsüberſchuß 530 217 Einnahmen aus Mieteund Pacht 635 M Hieraus ſind zu decken Verwaltungskoſten
24 981 Zinſen und Obligationszinſen 127 194 M Nach Ab
zug der übrigen Unkoſten und 73 355 M Kriegsunterſtützungen
ſowie nach Abſchreibungen von 167027 M verbleibt ein Ge
winn von 210 577 woraus eine Ausbeute von 150 000 M
ausgeſchüttet und 60 577 M auf neue Rechnung vorgetragen
wird

I StapelfaſerfabrikA Eiſenach Die kürzlich gegründete

Arbeitern in Arnſtadt eine Spinnerei und Weberei in dem
alten Gebäude der Vereinigten Hanfſchlauchfabriken errichten

Schnellpreſſenfabrik Frankenthal Albert u Cie AG in
Frankenthal Pfalz Der Aufſichtsrat bringt für das am 31
März abgelaufene Geſchäftsjahr 1918/19 eine Dividende von
7 Prozent gegen 14 Prozent i V in Vorſchlag

Berkiner Börse
vom T7 Juli 1919

Telegramm

Geſellſchaft wird wie die Frkf Ztg berichtet mit 200 300

BVrinkmann

Dr ar l

An und Verkauf von Wertpapieren
Ausführung aller bankmössligen Ges

und Briefkaſten

äkfte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für
örtlichen Teil für in rchrcgen Gericht Handel Eugen

r Sopor
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſwSaer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Sendel

Eisenbahn Aktien rHalberst Blankenb 82,00 Elberfelder Faber 298 ,75Halle Hettstedter 74,00 Felten Guilleaume 164,50
Schantungbahn 126,1 2 Gasmotoren Deutz 182,00
l Allg Lokal Str 132,00 Gabhard Co 288s,00Gr Berl Str I 121,60 Gebbard Rönig 83,00Magdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 161 ,75
Prinz Heinrich B 277 ,50 Glauziger Zuckerſbk 257 75
Orientbahn 221,00 Hallesche Maschſok 320 00

a e Hann Masch 335,00Sehiffahrts Aktiem Harpener Berg 1682,00
Hasper Eisen 149,00

Hambg Südamerika 167,00 Höchster Farbw so 00
Han sa Dampfschiff 222,00 ioesch Fisen u Stani 21828

umboldt Masch 133,00Bank Aktien IIse Bergban
Bank ſ Thür Kahla Porzellan 318,00Berl Handelsges 154,75 Kaliw Aschersleben 167,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akthank 1258,80 Kytfhäuserhütte
Darmstädter Bank 111,00 Lahmeyer Co 124 ,75Dessauische Landes Lauchhammer
hank Laurahütte 168,50Deutsche Bank t 650 Linke Hoffmann 277,25Diskonto Comm 161,00 Ludwig Loewe Co 281,00

Dresdner Bank 138,75 Lothringer Hütte 157,00Leipzig Credit Anst 186,50 Mannesmannröhren 184 00
Mitteld Kreditbank 114,50 Oberschl Eisenb Bd 132,84
Mitteld Privatbank 106,00 do Caro Hag 142,50Nationalbenk 112,00 do Kokswerke 202,00Oesierr Kredit u Orenstein Koppell 178 00
Reichsbank 148,50 Phönix Berg 187 ,84r e 183,50jg ein Stahlwaren 146,75industrie Aktien Riebeck Montan 100,00
Schultheiss Brauerei 250,00 Kombacher Hütten 181,00
Akt f Anilin 254,84 Rositzer Braunk 115,00
Allgem Elektr Ges 182,50 Kositzer Zucker 145,00Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 280,00pierfp k Hugo Schneider A G 188,00Anhalter Kohlenw 172,50 Schuckert Co 129,75Annaberger Steingut 188,00 Siemens Halske 168,36
badische Anilin 388,00 Stettiner Vulkan 165,00
Bergmann Elekt Akt 148,75 Stollberger Zinkh 143,00
Berl Masch Bau 208,50 Strals Spielkarten 240,00
Bismorckhütte 201,25 Thale Eisenhütte 248,26
Bochumer Gußstahl 191,25 Triptis Porzellan 180 00Chem Fabr Buckaul 119,50 Türk Teabakregie 418,00
Chem Griesheim 208,00 Ver Köln Kottweiler 188
Chem fleyden 229 00 Ver Glanzstoff 488,00Consolidation Schalk 237,50 Wegelin Hübner 180,00
GröllwitzerPapierſbk 226,00 Werschen Weibentel
Daimler Motoren 218,76 ser Braun kDeutsche Luxemburg 148,34 Westeregeln Alkali 221,50
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 190,50Elektr 2185,00 Wrede Mälzerei 126,00Deuische Erdöl 298 ,00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasglühl 338,00
Deutsche Kali 177 00 Zeitzer Masch S11,00Deutsche Watfſen u Zellstoft Walthof 182 ,00
Mun 228 ,00 Otavi Minen 127 ,00Donnersmarkhütte 207,00
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